
Ein Einbruch im Mainweg 

Hallo. Ich bin Detektiv Leon. Meine Haarfarbe ist blond, ich bin 10Jahre alt, 

bin 1,55cm groß und meine Schuhgröße ist 40. Ich wohne im Scharberger 

Weg Nr.18. Die Häuser sehen gemütlich aus. Sie sind groß, haben schwarze 

Wände und natürlich rote Dächer. Die Häuser sind älter. 

Ich habe einen braunen Schäferhund, der 2 Jahre alt ist. Er heißt Rocky. Ich 

habe einen braunen Mantel an und eine schwarze Hose. Mein Büro ist in 

einem Baumhaus. 

Gestern war der 25.06. und ich ging gerade nach Hause, als plötzlich Frau 

Müller, aus dem Mainweg, aus Ihrem Haus kam. Sie schrie: „Hilfe bei mir 

wurde eingebrochen und mein Tresor wurde leer geräumt‘‘. Ich als 

hilfsbereiter Junge wollte ihr helfen und antwortete ihr: „ Warten Sie, ich 

hole meine Detektive Ausrüstung‘‘. Sie dankte mir, dass ich ihr helfen wolle. 

Fünf, um min später kam ich mit den Sachen und dem Hund wieder. Da 

fragte ich: „Darf mein Hund in Ihrem Haus nach Hinweisen zu suchen? ‘‘ 

„Ja‘‘, antwortet sie. 

Plötzlich bellte Rocky. Er fand ein Armband. „Gehört das ihnen‘‘, fragte ich. 

„Nein, das gehört mir nicht“, sagte Frau Müller. Dann ist es von dem Täter 

oder der Täterin. Ich hob es mit einer Pinzette auf und steckte es in eine 

Plastiktüte. Ich wollte es schnell untersuchen. Ich meinte zu Frau Müller: 

„Ich komme später wieder.“ Ich raste schnell wie der Wind zum Baumhaus 

und kletterte hoch. Ich steckte das Armband unter das Mikroskop. Was ich 

sah war unglaublich. Es war ein Mini-Ausweis an dem Armband. Der Name 

war Fritz Hoffa, und er wohnt in der Sigwinstraße Nr. 5. Ich rannte mit 

Rocky zu Frau Müller. „Wir müssen zur der Sigwinstraße‘‘, sagte ich zur ihr. 

„Warum?“, fragte Frau Müller. „Da wohnt der, der bei ihnen eingebrochen 

ist“, antwortete ich. Zehn Minuten später waren wir in der Sigwinstraße Nr.5 

angekommen und klingelten. Fritz machte die Tür auf. „Wir haben dich 



überführt Fritz. Verspreche mir, dass du nie wieder wo einbrichst, dann sage 

ich es nicht der Polizei“, brüllte ich ihn an. Fritz antwortet: „OK“, und er gab 

Frau Müller die Sachen aus dem Tresor zurück und entschuldigte sich. 

Wir fuhren friedlich nach Hause und Rocky schleckte mich wie nach jedem 

Fall ab. 


